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(1964) Ediet (2) 


Nro. 43988. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß der zwiſchen der Vergleichsmaſſe des Hierovim Lud- 
wig Karwanski und deren Gläubigern am 31. März 1864 vor dem 
k. k. Notar Postepski geſchloſſene Vergleich unterm Heutigen aus: 
gefertigt und die Vergleichsverhandlung für beendet erklärt wird. 

Lemberg, am 5. Oktober 1864. 


(1965) Wie szezenie. (2) 

Nr. 24588. Lwawski e. k. sad krajowy zawiadamia niniej- 
szem Apolonie i Filipine Roztuckie i Jana Zawadzkiego, a w razie 
tychze smierci ich mezuan,ch spadkobiereöw, i na proshe Melitona 
Litynskiego tutejszo-sadowa uchwala z dia 28. pazdziernika 1863 
do I. 41778 tabnli krajowej poleeono, aby przy sumach 2000 2. 
3900 l., 100 z4., 200 zl. i 100 zt. dom. 268. pag. 258. u. 92. 
on. — pag. 271. n. 35. on. — dom. 268. pag. 260. n. 97. on. i 
pag. 271. n. 59. on. zubezpieezonych, tudziez przy uszystkich od- 
nosnych pozycgach zanotowala, ze o ekstabulacye takowych ze 
stann biernego / ezesei döbr Firlejowka i Marmuszowice pozew 
we. k. salzie olwodewym w Zloezewie dnia 1. paadziernika 1863 
do liexhy 6496 wytoezony zosfät, i ze pawyzsza uchwale astauo- 
wionemu dia Apolonii i Filipioy Rozluckich i Jana Zauadzkiego. 
a wzglednie ich spadkobiereow kuratorowi p. adwokalowi Smia- 
lowskienmu sie dereeza. 

Lwöw, dnia 22. sierpnia 1864, 


(1969) Gd ip (2) 

Mro. 40778. Vom k. k. Lemherger Landesgerichte wird dem 
Ladislaus Skrzynski mittelſt gegenn ärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es ſei am 28. Juni 186% Zahl 2329 uber Anſuchen des Formeter 


Schwenk der die Pränotazion der Wechſelſumme von 1060 fl. öſt. 
Währ. im Laſtenſtande der Güter Tagörzau)y bewilligende Beſcheid 


ergangen. 

Da der Aufenthaltsort des Ladislaus Skrzynski unbekannt iſt, 
fo wurde behufs Zuſtellung dis obigen Veſcheides demſelben zu feiner 
Vertretung und auf feine Gefahr une Kosten der hieſige Landes- und 
Gerichts-Advokat Dr. Madejski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Kabath beſtellt. 

a Vom k. k. Landesgerichte. . 
Lemberg, den 10. Oktober 1864. 


(1913) edi kt. (2) 

Nr. 861. Vom Dohbromiler k. k. Bezirksgerichte wird bekannt 
gemacht, es ſeien in low niki, Bezirk Dobromil: 

1. Anton Rachurski vor 20 Jahren mit Hinterlaſſung von Kin— 
dern, worunter Andreas Bachurski angeblich k. k. Soldat, und Sta- 
nislaus Bachurski, 

2. Valentin Bachurski am 1. Jänner 1861 mit Hinterlaſſung 
von Kindern, worunter Maryanna vereh. Dymo. und 

3. zu Bircza gleichnamigen Bezirks Apolonia Brywka gebo— 
rene Bachurska mit Hinterlaſſung der Kinder Marya Brywka und 
Rosalia Brywka, alle ab intestata mit Hinterlaſſung eines Vermö— 
gens geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt dieſer Erben unbekannt iſt, ſo 
werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt, von dem heu— 
tigen Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und ihre Erbserklärung 
anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den erbserklärten Er⸗ 
ben und den zur Wahrung ihrer Rechte aufgeſtellten Kuratoren Ja- 
im Gemza und Johann Bachurski, beide aus Huwniki, abgehandelt 
werden würde. 

Dobromil, am 20. Juli 1864. 


(1967) enen (2) 
Nr. 3235. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kolomea 
wird bekannt gegeben, es ſei am 24. März 1834 Karl Stettner aus 
Kotomea ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 
Zu deſſen Nachlaſſe find Anton, Marya und Francisca Bukowska 
erufen. 
. dem Gerichte der Aufenthalt derſelben unbekannt iſt, ſo 
werden dieſelben aufgefordert, binnen Einem Jahre vom Tage der 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes bei dieſem Gerichte ſich anzumelden, 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 
mit den ſich bereits gemeldeten Erben, und dem für die abweſenden 
Erben beſtellten Kurator Hrn. Advokaten Dr. Wilhelm Rasch abge⸗ 
andelt werken würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kolomea, am 30. September 1864. 
(1966) Edikt (2) 
Nr. 16028. Vom k. k. Kreis- als Wechſelgerichte zu Stanislau 
wird der Inhaber des in Verluſt gerathenen, von Astroth & Bolze 


— . 


249. 
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Gazet) N 0 sk jej. 


- hi 5 


am 15. Juni 1864 über 50 R. 5 Sgr. an eigene Ordre 1 1 
ausgeſtellten und von Z. Erdstein zu Stanislau akzeptirten, vier Mo⸗ 
nate a dato zahlbaren Wechſels mittelſt Edikt aufgefordert, denſelden 
bennen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die 
galiziſche Landeszeitung dieſem k. k. Kreisgerichte um fo gewiſſer vor— 
zulegen, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt werden wird.“ 
Vom k. k. Kreisgerichte, 10 
Stanislau, am 19. Oktober 1864. en 
(1962) diet 6) 
Er- 40983. Von dem k. k. Landesgerichte wird der Theresia 
de Piörkowskie Wezyk mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die 
von der k k. Finanzprokuratur Namens des k. k. Aerars wider die 
ſelbe wegen Löͤſchung des auf den Kaufſchilling der Realität Nr. 476 ¼ 
übertragenen Legats von 100 fl. ſ. N. G. und Eliminirung desfel— 
ben aus der Zahlungsordnung am 9. September 1864 Zahl 40983 
ausgetragene Klage am Heutigen zur mündlichen Verhandlung dekre— 
ed die Tagſatzung auf den 20ten Dezember 1864 angeordnet 
wurde. 2 4 
Da der Wohnort der Theresia de Piorkowskie Wezyk unbe⸗ 
kannt iſt, fo wird derſelben der hierortige Advokat Dr. Rayski mit 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Parnawiecki auf ihre Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der obenangrführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. ‚an 9 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 18. Oktober 1864. 


(1959) E d K t. (3) 
rx. 18851. C. k. delegawany powiatewy sad w Lwawie all 

niejszym pania Eweline Dabrzauske zawiadamia, Ze przeeiw nie) 
pan Aleksander Orzechowski-pod- duiem 21. marca 1862 do liezhy 
5915 pozew o zwröcenie ruchomosei albo zaplacenie 32 21. W. a. 
wyfoezyt i sadowej pomoey wezwal, w skutek ezego termin do 
wniesienia obrony na dzien 24. listopada 1864 0 Kodzinie | 10ej 
przed pokudniem wyznaczono, i 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanej Eweliny Dobrzauskiej nie 
jest windome, przelo e. k. deleg. sad powiafowy w Lwowie do jej 
zastepstwa, na tejze niehezpieezenstwo i koszt tultejszego krajo- 
wego adw. p. Krattera na kuratora mianowar, z ktörym ninlejsza 
sprawa wedfag przepisöw istniejacych przeprowadzena zostanie. 

Lawiadamia sie przeto pozwana obeenym edyktem, azelıy albo 
sama na wyznaezonym terminie staneta, lub tez dotyczace doku- 
menta swemu zastepey udzielita, lub innego zaslepeę obrafa i ta- 
kowego futejszemu sadowi doniesta, gdyz 2 zuniedbania wyplywa- 
jace nasfepstwa sama sobie bedzie musiata przypisad. 

Lwow, dnia 21. wrzesnia 1864. 


(1942) bu ieszezenie. (3) 

Nr. 4145. Magistrat miasta Stanisfawowa rozpisuje niniejszem 
na koszt i niebezpieezenstwo Bruchy Weiss, kontraktolomnej dzie- 
rzawezyni miejskiego mlyna o ezterech kamieniach Nr. 3 na czas 
od 1. listepada 1862 do Kkonea pazdziernika 1865, relies laeyę colem 
wydzierzawienia tego miyna na ezas 11-miesieezuy od 1. grudnia 
1864 do konca pazdziernika 1865. Mt) 

Cena wywolania wynosi 687 21. 50 kr., wadyum 70 zE w. a. 

Rozprawa relieytaeyjna sdhedzie sie dnia 9. listopada 1864 
o godz. 10. przed potodufem. 

Wzywa sie przedsiebioredew, by w oznaczanyn terminie do 
rozprawy w kancelaryi magistratu sie jawili, glzie,takowyın dalsze 
warunki lieytacyjne ogloszonemi zostana. : 

Staviskuwow, dnia 18. paZdziernika 1864. 
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(1950) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 

Nro. 10751. Bei der nen zu errichtenden Poſtexpedizion in 
dem zwiſchen Dolina und Kalusz gelegenen Orte Krechowice, iſt die 
Stelle des Poſtexpedienten zu beſetzen. Dieſelbe wird ſich mit dem 
Brief- und Fahrpoſtdienſte, fo wie mit der Aufnahme von Mallepoſt⸗ 
reiſenden zu befaſſen haben und ihre Poſtverbindung mittelſt derKre-ı 
chowice paſſirenden Poſten erhalten. f 

Die Bezüge des Poſtexpedienten beſtehen in einer Jahresbeſtal— 
lung von Einhundert (100) Gulden und einem Amtspauſchale jähr⸗ 
licher Dreißig (30) Gulden, wogegen derſelbe eine Dienſtkauzion von 
200 fl. zu erlegen und ein entſprechendes Poſtlokale beizuſtellen hat. 

Bewerber um dieſe gegen Abſchluß eines Dienſtvertrages zu 
verleihende Poſtexpedientenſtelle haben ihre gehörig dokumentirten Ge: 
ſuche unter dokumentirter Nachweiſung ihres Alters, der Vermögens⸗ 
verhältniſſe, Vertrauungswürdigkeit und ihrer bisherigen Beſchäfti⸗ 
gung binnen 4 Wochen bei der gefertigten Poſtdirekzion einzubringen. 
Auf mangelhaft inſtruirte und verſpätet einlangende Geſuche wird 
kein Bedacht genommen. . 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 21. Oktober 1864, 
1 


* 
(1974) E Wdlfet. (1) 
Nr. 5741. Von dem k. k. Kreis- als Handels und Wechſelge⸗ 


richte wird dem Mendel Heilpern und dem Kalman Dubiner mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wieder dieſelben mit dem Beſchluße die⸗ 
ſes Kreisgerichtes vom 12ten Oktober 1864 Z. 6741 über Anſuchen 
des B. A. Sigal aus Brody die Zahlungsauflage über die Wechſel⸗ 
Summe pr. 266 Silber - Rubel 25 Kop. in Kreditsbillets erlaſſen 
wurde. 

Da der Wohnort der beſagten Mendel Heilpern und Kalman 
Dubiner unbekannt iſt, ſo wird für dieſelben der Herr Landes-Advokat 
Dr. Landau in Brody mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Wesotowski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis: als Handels- und Wechſelgerichte. 
Zloczöw, am 12. Oktober 1864. 


(1971) Kundmachung. (1) 


Nr. 16734. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau 
wird zur Lieferung nachſtehend verzeichneter Papiergattungen und 
Mengen für den Bedarf der leitenden Finanz-Behörden und die un: 
terſtehenden Aemter und Organe während des Verwaltungs-Jahres 
1865, d. i. vom 1. Jänner bis letzten Dezember 1865, die Konkur⸗ 
renz⸗ „Verhandlung hiemit ausgeſchrieben. 

Unternehmungsluſtige haben ihre ſchriſtlichen Anbothe verfiegelt, 
unter Beibringung von 4 Muſterbögen von jeder zur Lieferung er⸗ 
klärten Papiergattung und bei Anſchluß des mit fünf Perzent des an— 
gebothenen Preiſes berechneten Angeldes oder bei legaler Nachweiſung, 
daß Letzteres zu dieſem Behufe bei einer Aerarial-Kaſſe erlegt wurde, 
bis einſchließig 24. November 1864 bei dem Präſidium dieſer Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion unter der Aufſchrift: „Anbot für die Papierliefe⸗ 
rung auf die Zeit vom 1. Jänner bis letzten Dezember 1865“ einzu⸗ 
bringen. 

Die zu liefernden Papier⸗Gattungen und deren beiläuftge Men⸗ 
gen ſind: 


bi Erforderniß Format 

>» m 

8 Gattung des Papiers . Höhe | Breite 
8. Rieß = Wiener Zoll 
1 | Klein Konzepft | 794 13½ 17 
2 Groß Konzept.. 687 15 18% 
3 Klein Median⸗ Konzept 68 16½% 22 
4 | Groß Median⸗ Konzept 49 17 23 
5 J Klein Regal: Konzept 17 18½ 24 
6 Groß Regal: Konzept 7 19 | 26 
7 1 Smperial: Konzept 7 21½ 29 
8 Klein Kanzlei 279 13% 17 
9 Klein Median ⸗ Kanzlei 2 16½ 22 
10 J Klein fein Poſt. 75 13% 17 
11 J Klein Packpapier 28 18 24 
42 | Groß Packpapier 22 21 30 
13 Fließ papier * 8 15 18 ½ 
14 5 Median⸗Poſt⸗ Dructpapler m: . 10 | 17 | 22 


Die näheren Lieferungsbedingniſſe können bei dem Oekonomate 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau (Aerarialgebäude am 
Stradom Nr. 9) in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 24. Oktober 1864. 


(1972) E dy k t. (1) 


Nr. 45775. C. k. sad krajowy we Lwowie uwiadamia niniej- 
szym edyktem pana Joachima Bera Modlingera 2 2 cia i miejsca 
pobytu niewiadomego, a w razie tegoz smierei jego Föwniez niewia- 
domych spadkobiereöw, iz na prosbe p. Karola Kisielki pod dniem 
8. pazdziernika 1864 do liezby 45775 wniesiona temuz Joachimowi 
Beerowi Modlinger, odnosnie jego spadkobiercom , sadowa uchwala 
2 dnia 18. piädziernika 1864 1.45775 polecono, azeby w 14 dniach 
wykazal, ze prenotacya sumy-700 zl. wal. wied. dom. 13. pag.570. 
n. 3. on. w stanie diuzuym realucsei pod |. 355% we Lwowie po- 
40 z0nej, na rzecz jego uskuteezniona, usprawiedliwiona jest, lub 
w usprawiedliwieniu sie znaj duje, inacze) wykreslona zostanie. 

Gdy miejsce pobytu Joachima Beera Modlingera , a w razie 
jego smierei tegoz spadkobierey wiadome nie sa, bprzeto ustanawia 
sie na jego koszta i niebezpieczenstwo p. adwokata Dra. Landes- 
bergera ze substytucya pana adwokata Dra. Natkisa za kuratora 
i temuz powysza uchwale dorecza sie. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, duia 18. paädziernika 1864. 


(1975) E dy K t. (1) 

Nr. 10421. Zestrony c. k. sadu obwadowego jako handlowo- 
wekslowego w Przemysia, wzywa sie posiadaczöw Zgubionego nıby 
wekslu, przez-Mikolaja Kozuba u. Zmigrodzie na duin 12. listopada 
1862 na ordre wlasna na sume 500 21. w. a. wystawionego, a przez 
Antoniego i Filipine Petezyüskich do nivpodzielnrgo Zapkacenia przy- 
jetego, dnia 12. Pazdziernika 1863 w Zmigrodzie platnego, aby ta- 


28 


kowy w przeciagu dni 45. rachujge od trzeciego umieszezenia tego 
edyktu w Gazecie Lwowskiej, tutejszemu e. k. sadowi przediozyli. 
gdyz po uplywie tego ezasu wyZwsponmniony weksel jako umorzony 
uznany zostanie. 

Przemysl, dnia 28. wrzesnia 1864. 
(1984) Lizitazions⸗ Ankündigung (1) 

Nr. 15791. Wegen Verpachtung der allgemeinen Wein- und 
Fleiſchverzehrungsſteuer in den nachbenannten Pachtbezirken auf das 
Sonnenjahr 1865 oder auch auf die Sonnenjahre 1866 und 1867 
unter den in der Kundmachnng vom 30. Juli 1864 Z. 11256 be⸗ 
kannt gegebenen Bedingungen werden bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Tarnopol an den unten angegebenen Tagen öffentliche 
vierte Lizitazionen abgehalten werden. 


[Der Musrufepreisg | 
ſammt dem 20%, 
Benennung Zuſchlag beträgt 


für ein Sonnen» | Tag und 
des 5 
2 4 jahr Stunde der) Anmerkung. 
Pachtbezir⸗ —tTeai | 
a kes vom 8 vom Lizitazion 
— Wein Fleiſch! 
a; ir 3 U. . 
Pa Eh 1 
Tluste, “| 111 iB 7214. Novem- 1. Sämmtliche Ort: 
ſtehend aus | ber 1864 ſchaften der nebeuge— 
17 Ortſchaf⸗ 6 dachten Pachtbezirke ge⸗ 
ten 5 ; hören in die äte Ta⸗ 
| ö A rifsklaſſe. 
2. Schriftliche mit 
* } einem 19%, Vadium des 
f l a iA Ausrufspreiſes verſe⸗ 
2lJezierzany | 184] 8256415. Novem- hene kuvertirte und 
beſtehend | ber 1864 | gehörig verfiegelte Of— 
ſaus 18 Orts ferten können längſtens 
ſchaften I bis zum Beginn der 
. mündlichen Lizitazion 
1 ! | bei dem Vorſtande der 
ü 1 ' k. k. Finanz = Bezirfe- 
| Su Direkzion überreicht 
31 Krzyweze. 16,43 a A 16. re werden. 
beiichend | ber 1864 | 3. Die Aubothe find 
aus 17 Ort⸗ oeſondert für jedes 
ſchaften Pachtobjekt, nämlich 
für Wein und Fleiſch 
ſon ohl einzeln als auch 
ſummariſch zu ſtellen. 
f Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 22. Oktober 1864. 
(1960) Kundmachung I. (2 


Nro. 9058. Zur Sicherſtellung des Transportes der Talaf 
fabriks⸗ und theilweiſe der Tabak-Verſchleiß«üter auf die Dauer des 
Sonnenjahres 1865 werden von der k. k. Zentral: Dirckjien der Tas 
bakfabriken und Einlösämter in Wien, Seilerſtätte Nro. 7, an 
den in der beſonderen Kundmachung Nro. 2 näher bezeichneten Tagen 
des Monats November 1804 ſchrifilicke verſiegelte, mit dem entſpre⸗ 
chenden Stempel und mit den Quittungen über den Erlag der vor 
ſchriftsmäßipen Vadien verſehene Offerte angenommen werden. 

Die ausführlichen Beſtimmungen ſind aus der näher detaillirten 
Konkurrenz-Kundmachung Nro. II. vom heutigen Tage Zahl 958 zu 
entnehmen, welche die beiläufigen Frachtmengen, die einzelnen an den 
oben erwähnten Tagen zur Verhandlung kommenden Transportsrouten 
und die Dauer der Vertragezeit enthält, und ſammt den Vertrags- 
Bedingungen während den gewöhnlichen Emtsſtunden bei dem Expe— 
dite dieſer k. k. Zentral- Direkzion, bei den Oekonomaten der k. k. 
Finanz-Landes-⸗Direkzionen, dann bei den k. k. Einlös-Inſpektoraten, 
Tabakfabriken und Tabak-Einlösämtern eingeſehen werden können. 

Von der k. k. Zentral-Direkzion der Tabakfabriken 
und Einlösämter. 

Wien, am 14. Oktober 1864. 


Ohwieszezenie I. 


Nr. 9058. Celem zapewnienia dowozu zasobow tyfuniowych 
enescia fabryeznych czeseia do sprzedazy przeznaczonych, na prze- 
ciag roku stoneeznego 1865, beda przyjmowane przez e. k. centralus 
dyrekeye fabryk tytuniowych j urzedow zakupujaeych W Wiechia 
(Seilerstätte Nro. 7) w miesiacn listopadzie 1864 W dniach blizej 
oznaezonych w asobnem obwieszezeniu Nr. II. pisemne oferly opie- 
ezelowane, zaopatrzone nalezylymsteplem i kwitami poswiadezajacemi 
ztozenie przepisanego wadyum. 

Doktaduie okresione warunki podane do wiadomosei w szeze” 
golowem ogtoszenin konkureneyi Nr. II. 2 dnia dzisiejszego liezba 
9058, ktore to ogtoszenie zawiera graz oznaczone W przyblizenit 
ilosci dowozu, pojedyneze na krzdy 2 dni wyzej wspomnionyt 
przypadajace pod 'konkureneye szlaki dowozowe, fudziez okres u 
jaki kontrakly mogabye zawarte, wraz 2 en kontraklu, mo“ 


| 
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1 
* 


"ua przejrzeé podezas zwyklych godzin urzedowych w ekspedy- 

kurze tejze c. k. centralnej dyrekeyi, jakotez W ekonomatach c. k. 

raſowych dyrekcyj finauséw, tudziez wee. k. inspektoratach za- 

eupua tytunin, w fabrykach tytuniu i w urzedach zakupna tytuniu. 

: Ze. k. centralnej dyrekeyi fabryk i urzedow zakupna tytuniu. 
Wieden, dnia 14. pazdziernika 1864. 


(1970) Edikt. (0 

Nro. 2979. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Kokomyja 
wird, nachdem bei dem mit Beſchluß des Stanis la wower k k. Kreis⸗ 
gerichtes vom 25. Juni 1862 Zahl 8147 eingeleiteten und kundge⸗ 
machten Vergleichsverfahren wider den Loh- und Rothgärber Leopold 
Prippel und feine Geſellſchafterin Anna Frippel in Kotomyja ein 
Ausgleich nicht zu Stande gekommen iſt, im Grunde $. 40 des 
Geſetzes vom 17ten Dezember 1862 über das fämmtliche bewegliche, 
den obgenannten Leopold und Anna Frippel gehörige, im Inlande 
befindliche Vermögen, ſo wie auch über das in den Kronländern, 
für welche das kaiſerliche Patent vom 20ten November 1852 
Wirksamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen desſelben, das 
Konkursverfahren eingeleitet. Es werden demnach alle, welche eine 
Forderung an Leopold und Anna Frippel haben, aufgefordert, ihre 
auf was immer für ein Recht ſich gründenden Anſprüche längſtens 
bis zum 30. November 1864 in Geſtalt einer förmlichen Klage gegen 
den gleichzeitig beſtellten Konkursmaſſavertreter Herrn Landes-Advo— 
katen Dr. Sanilski in Kolomyja hiergerichts anzumelden und nicht nur 
die Richtigkeit ihrer Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen ſie in 
dieſe oder jene Klaſſe geſetzt, oder als Eigenthümer den andern Gläu— 
bigern vorgeſetzt zu werden begehren, zu erweiſen, widrigens dieſelben 
von dem vorhandenen oder etwa zugewachſenen Vermögen, ſoweit 
ſolches die in der Zeit ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehin— 
dert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums— 
oder Pfandrechtes oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes 
abgewieſen, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen 
Schuld in die Maſſe verhalten werden würden. 

Zum einſtweiligen Vermöͤgensverwalter wird Herr Salamon 
Wieselberg ernannt. und zur Wahl des Kreditorenausſchußes und 
des definitiven Vermögensverwalters, dann zur Einrernehmung der 
Gläubiger hinſichtlich der den Kridataren etwa zuſtehenden Rechts— 
wohlthaten der Güterabtretung wird die Tagfahrt auf den 5. De— 
zember 1864 um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, und hiezu werden 
ſämmtliche Gläubiger, fo wie auch der Maſſavertreter mit dem Be— 
deuten vorgeladen, daß die Mehrheit der Stimmen der anweſenden 
Gläubiger nach dem Betrage ihrer Forderung gezählt wird, und daß, 


im Falle die Gläubiger keinen Verwalter oder keinen Ausſchuß wäh— 


len, oder bei der Tagſatzung nicht erſcheinen ſollten, der einſtweilen 
beſtellte Maſſaverwalter bejtätiget und aur ihre Gefahr ein Gläubiger— 
ausſchuß von Amtswegen aufgeſtellt werden würde. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Kolomyja, am 24. Oktober 1864. 


(1980) Kundmachung. (1) 

Nro. 1995. Vom uk k. Bezirksamte als Gerichte Szezerzee 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß es von der mit hier— 
gerichtlichem Beſcheide doto. 1. Oktober 1864 Zahl 1574 und 1611 
in Sachen der Frau Ewelina Romanowiez gegen Herrn Wenzel Hu— 
detz pto. 1160 fl. auf den 31. Oktober und 14. November 1864 in 
Brodki ausgeſchriebenen Feilbiethung der dem Letzteren gepfändeten 
Fahrniſſe ſein Abkommen finde. 

Szezerzee, am 28. Oktober 1864, 


1978) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1): 
7 Nro. 29087. Die Verfrachtung des Kupfergeldes und der Kaſ— 
ſarequiſiten an die Landes bauptkaſſen in Lemberg und Czernowitz, 
ann an die Sammlungskaſſen und Steuerämter im Bereiche der Fi— 
nanz⸗Landes-Direkzien in bemberg, ferner die Verfrachtung von 
Aerarialgegenſtänden vom Lemberger Finanz-Landes-Direkzions— 
ekonomate an ſämmtlicke der Finanz - Landes -Direkzion in 
„emberg unterstehenden Finanz-Bezirks⸗Direkzionen und deren Aemter 
ür die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1865 wird im Wege 
der ſchriftlichen Konkurrenz an den Mindeſtfordernden überlaſſen 
berden. 

Es werden hiebei nur verfiegelte ſchriftliche Offerte angenommen, 
welche bis einſchließig 30. November 1864 um 6 Uhr Nachmittags in 
5 Präſtdialkanzlei der k. k. Finanz-Landes-Direkzion einzureichen 
ind. Br 


Das Angeld, welches bei dem Erſteher zugleich die Stelle der 
Vertragskauzion vertreten wird, hat die Summe von Achthundert 
1800) Gulden zu betragen. 

Der Anboth muß von dem Offerenten eigenhändig mit dem Vor— 
und Zunamen, oder mit ſeinem Handzeichen, wozu auch die hebräiſchen 

uterſchriften gerechnet werden, unterfertigt, im letzteren Falle aber 
nebſtbei von zwei Zeugen mitgefertigt fein, deren einer den Vor- und 
Lunamen des Offerenten zu ſchreiben, und daß er dieß gethan, durch 
en Beiſatz als Namensfertiger und Zeuge auszudrücken hat. 
Ferner muß darin der Wohnort und die Beſchäftigung des 
Offerenten angegeben, und das Offert von Außen mit der den Ge— 
denſtand des Anbothes bezeichnenden Aufſchrift verſehen werden. 
bi Den Unternehmungsluſtigen ſteht es frei, bloß in Abſicht auf 
de Verfrachtung der gedachten Gegenſtände an einzelne Finanz-Be⸗ 
Aals:⸗Diretztonen und deren Aemter oder für alle zuſammen einen 
uboth zu machen. 


* F JN 
Für den Offerenten iſt der Anboth von dem Augenblicke der 
erfolgten Ueberreichung der Offerte, für die Finanzverwaltung aber, 
welche ſich das Recht vorbehält, das Reſultat der Lizitatzion ganz 
oder zum Theile zu verwerfen und zu einer neuerlichen Verſteigerung, 
zu ſchreiten, erſt vom Tage der Zuſtellung des ratifizirten Vertrages 
oder der Verſtändigung von der Annahme des Anbothes verbindlich. 

In dem Offerte iſt der geforderte Frachtlohn nach dem Zentner 
im sporco Wiener Gewichte, und für eine Meile des Hin- und Rück⸗ 
weges mit Ziffern und Buchſtaben auszudrücken, und die Erklärung 
beizufügen, daß ſich der Offerent allen ihm wohlbekannten Lizitazions— 
Bedingniſſen unbedingt unterzieht. — Auch iſt dem Offerenten die 
Quittung über das bei einer k. k. Kaſſe erlegte Angeld beizuſchließen, 
und ſich auf dieſelbe ausdrücklich zu beziehen. Ber 

Uebrigens iſt jeder Offerent gehalten, ein von der zuſtändigen 
Behörde ausgefertigtes Zeugniß über ſeine Solidität als Geſchäftsun⸗ 
ternehmer und über feinen aufrechten Vermögensſtand beizubringen. 

Die Vertragsbedingungen können im V. Departement der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg eingeſehen werden. t. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 


Lemberg, am 18. Oktober 1863. 


89 
(1986) E diet. (1) 

Nr. 48364. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
gerichte wird der Helena Zebrowska mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Samuel! W. intraub am 25. 
Oktober 1864 Z. 48364 wegen 280 fl. öſt. W. ſ. N. G. eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber am 26. Oktober 
1864 die Zahlungsauflage wider Hel-ve Zebrowska erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Advokaten Dr. Czemeryüski mit Subſtituirung des 
Hrn. Advokaten Dr. Roinski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der Wechſelordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ande— 
ren Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen. indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. „nina 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 26. Oktober 1864. A 
(1976) Kundmachung. N (1) 

Nro. 768. Zur Beſetzung der hiergerichts erledigten Gerichts— 
Adjunktenſtelle mit dem Gehalte von 630 fl. öſt. W. und rückſichtlich 
von 525 fl. öſt. W. wird die Bewerbungsfriſt bis zum 8. Dezember 
1864 ausgeſchrieben. " | 

Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 2 
Przemysl, am 28. Oktober 1864. 


(1956) HI. Einberufungs⸗Edikt. l 

Nro. 11343 Leisor Berkowiez, aus Sambor in Galizien, 
welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird, 
hiemit zum dritten Male aufgefordert, binnen Einem Jahre von der 
Einſchaltung des erſten Einberufungs-Ediktes in der Landes-Zeitung, 
zurückzukehren und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn 
nach dem allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 wegen unbefugter 
Auswanderung verfahren werden müßte. , 
a Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sambor, am 17. Oktober 1864. 


BER. De kt powolujacy. 

Nr. 11343 Wzywa sie Leizora Berkowiez, 2 Sumbora w Ga- 
lieyi, ktöry nieprawnie za graniea pabstw aastryackich przebywa, 
po vaz trzeci, azeby w pezrciagu roku od umieszezenia pierwszego 
edyktu w Gazecie krajowej powröeit i swéj powrät udowodnit, 
w przeeiwnym bowiem razie przeciw niemu za nieprawne wychedz- 
two weile najwyzszego patentu 2 duia 24. marca 1832 poslapié 
by sie musjato. i 
N Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Sambor, dnia 17. paadziernika 1864. r 


(1955) III. Einberufungs⸗ Edikt. 

Nro. 11342. Izaak Limmer, aus Kulezyce in Galizien, welcher 
ſich unbeſugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit 
zum dritten Male aufgefordert, binnen Einem Jahre von der Ein⸗ 
ſchaltung des erſten Einberufungs⸗Ediktes in der Landes-Zeitung zu⸗ 
rückzukehren und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn nach 
dem a. h. Patente vom 24. März 1832 wegen unbefugter Auswan⸗ 
derung verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sambor, den 17. Oktober 1864. 

III. Edzkt paweolujaey. 

Nr. 11342. Wzywa sie Izaaka Limmer, 2 Kulezye w Galieyi, 
ktöry nieprawnie za graniea paßstw austryackich przebywa, po dei 
raz, azeby w przeciagu roku ad umieszezenia, pierwszego edyktu 
w Gazeeie krajowej powr6eil i swf powrdt udewoduik, w pre- 
eiwnyn bowiem razie przeeiw niemu za nieprawne wychodztwo we- 
dle najwyzszego patentu 2 d. 24. marca 1832 postapié by musialo, 

Od e. k. wiadzy obwodowej. Ä 

"Sambor, dnia 17. pazdziernika 1864. 

1 1° 
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(1953) Kundmachung. (3) 

Neo. 8404. Zur Sicherſtellung der Konfervazions⸗ Deckſtofflie⸗ 

ferung für die Belzee - Jaroslauer Landesſtraſſe pro 1865 wird auf 

Wunſch der betreffenden Konkurrenz und im Grunde h. Statthalterei⸗ 

Erlaßes vom 12. d. M. Zahl 51535 eine neuerliche Offertenver- 
Wang auf den 22. November l. J. ausgeſchrieben. 
Das dießfällige Erforderniß beſteht und zwar: 

a) in 1570 Deckſtoffprismen für die ite bis inclusive 6te Meile 

mit dem Fiskalpreiſe von 6851 fl. 60 kr., 

b) in 420 Flußſchotterprismen für die 7te und Ste Meile mit dem 

Fiskalpreiſe von 3252 fl. 25 kr., daher zuſammen in 1990 Pris⸗ 

men mit dem Fiskalpreiſe von 10103 fl. 85 kr. öſt. W. 

Die Hälfte des zu liefernden Deckſtoffquantums muß bis Ende 
April und die andere Hälfte bis Ende Auguſt 1865 auf die Straſſe 
abgeſtellt und übergeben werden. 

Die ſonſtigen in der Kundmachung vom 2. Juli d. J. Zahl 
4365 bereits angeführten Lieferungsbedingniſſe können von Hebt an 
bei der k. k. Kreisbehörde eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit dem 10% Vadium belegten Offerten längſtens 
bis 21. November d. J. bei der k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Muͤndliche oder nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig 
ausgefertigte, oder mit dem entfallenden Vadium nicht belegte Offer: 
ten finden keine Berückſichtigung. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
den 18. Oktober 1864. 


Dbwieszezenie. 

Nr. 8404. W celu zabezpieczenia dostawy materyalu kon- 
serwacyjnego na goSciniec krajowy beizecko- jarostawski na rok 
1865 rozpisuje sie wedle zyczenia dotyczacej konkurencyi i w sku- 
tek uchwaly wys. c. k. Namiestnietwa z dnia 12. b. m. i roku do 
1. 51535 niniejszem nowa pertraktacya oferlowa na dzien 22. listo- 
pada b. r. 

Dostawa ta sklada sie: 
a) 2 1570 pryzmöw dla 1ej az wiacznie 6ej mili w cenie fiskal- 

ne) 6851 zl. 60 c., 

b) z 420 pryzmow zwiru rzeeznego dla 7ej i Sej mili w cenie 
fiskalnej 3252 21. 25 c.; zatem razem z 1990 pryzmöw w ce- 

nie fiskalnej 10103 zt. 85 c. w. a. 

Polowa majacego odstawié sie materyalu musi byé do konca 
kwietnia, zas druga polowa do konca sierpnia 1865 na gosciniec 
przywieziona i oddana. 

Wszelkie inne w obwieszezeniu 2 dnia 2. lipca b. r. do licz. 
4365 juz wymienione warunki tej dostawy moga byé od dnia dzi- 
siejszego w c. k. urzedzie obwodowym przejrzane. 

Przedsiebiercy zechega swoje wediug przepisöw sporzadzone 
oferty wraz z 10% wadyum wniesé najdalej do 21. listopada b. r. 
do c. k. urzedu obwodowego. 

Ustne lub pozniej podane i nienalezycie wystosowane lub prze- 
pisanego wadyum niezawierajace oferty nie znajda uwzglednienia. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 
Zölkiew, dnia 18. paädzjernika 1864. 


Zoikiew, 


Anzeige- Blatt. 


KAS SA-SC I 


Pe yerstein Roza, Zuna kupea. 23 Im. 


Kundmachung. 


Erkenntniß. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 
ihm von Sr. k. k. apoſtoliſchen Maje ſtät verliehenen Amtsgewalt, daß 
der Inhalt der Druckſchrift: „Der europäiſche Kongreß in Wien. — 
Von dem General E. Türr. Deutſche Ausgabe. Zürich. Druck von 
Zürrcher und Furrer 1864“, das Verbrechen des Hochverrathes nach 
F. 58 lit. e. St. G. B. begründe und verbindet hiemit nach §. 36 
P. G. das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 

Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über das Straf— 
verfahren in Preßſachen kundzumachen. 
Wien, den 22. Oktober 1864. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vicepräſident: 
(1963) Schwarz m. p. 


— ˙ ü ⁵ Q w p 
Spis esöb we Lwowie zmariych, 


Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 


a w dniach nustepujacych zameldowanych. 


0d 16. do 21. paZdziernika 1863. 


6 
Bielinski Tadeusz, relnomoenik i reprezentant asekuracyi, 69 J. m., na wade 
w sercu. 
Lewicki Aleksander. karcelista magistratualny, 20 J. m., na suchoty. 
Prokop Jan, urzednik. 78 J. m., na sparal:Zowanie. 
Kowalski Stanislaw, literat. 43 |. w., na konsumeye- 
Prokopezyszyn Pivtr, chalupnik, 54 l. m., na zap denie plue. 
Grabowski Teodor, 2 Jomu dbogich. 61 1. in., na kunsumeye. 
Debicka Prakseda. wyro!niea, 32 J. m, na tyfus. 
Bernadyniewiez Marya, dio. 30 Jm, na zapalenie plue. 
Jaminski Michal, wyrobrik. 46 J. m., dio, 
Ganezarowska Rozalia, wyrobuiea, 56 ] m.. 
Kuzma Marya, dto. 54 l m., 
Bik Mary a, dto. 39 J. m., na wade w sercu. 
Rogaczewski Teofil, wyrub ik, 18 l. m., na zapalenie nerek. 
Duda Nichal, dtv. 39 J. m., na zapalerie blony brzuchowej. 
Jurkiewiez Anna, dzieeie urzelnika, “ % r. m., na konwulsye, 
Luszezsszyn Karolina, dziecie wyrubnisa, 3 I m, dio, 
Dabruwaki Jan, dio. 1 % rm. n angine, 
Wrzyesyrska Paulina, 4 m, na konuu sy e. 
Podgörski Antoni, de, 5 l. m., dio 
Karp Piolr, azerrgowiee 37. pulku piech, 21 l. m, na luberk.lozy. 
Bodnar Mikolaj, dio. 30. dia, 26 J. m., dtv. 
Sathnary Jsliusz, dto. 37 dto. 22 J. m., przez wysirzal, 
Bedoslawabi Jan, dziéeie wyrohnika, 8 dni m., na konwulsye. 
Zawalny Franciszek, dtv. 14 dui m., «to. 
Beiler Jeirzei, dio. Ir m. 2 brabu sit zywolnych. 
Arlamow ki Henryk, dto 1½ r. m., na konnunye. 
Schemper Giite, Zona sluyi azkuivego, 5% m. na wodnz puchline. 
. na Foz; intrzenie kiszek. 
dzieeie wyrobuiba, EN r. m. na 82% rlatyne. ] 
dio 31 ,m. na uon puchline, 
dito 1% dni m, 2 hraku sil Zywoloych. 


Kranz Dawid. 
Kremer Süssel, 
Czower Sara. 


Weinest k Boruch, dio. 9, r. m, na zapulenie plue. 
Grün Chuwe, dto. IE, r. m., tn. 

Gross Wolf. dio. 3 tg m., 2 braka sil zy wolnych. 
Tiper Abraham. 38 I. m., na urzody. 

Nırschkuwitz Ilersch, 50 l. m., na suchoty. 


Dr e 


Doniesienin prywalne. 


der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 


für Handel und Gewerbe in Lemberg. | 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit- Anftalt für 


r Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſa⸗ 


ſtunden von 9 bis 12%, Vor⸗ und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, wal 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbat 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinfen- Vergütung beträgt 


für Scheine bei Sicht zahl ball! 


mit Ztägiger Kündigung . 
8 v 7 D 


u * 


u u m 


(169613) | 
4 Perzent 
4% „ 


222 „ U 17 


Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung genom⸗“ 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. 


0 Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 


Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Anferat in Nr. 211 dieſes Blattes. 
— — — . . —⏑—jð⏑—. — — 


